Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. 


Nro. 90. 


Viertes Quartal. 


Ratibor, den 10. November 1827. 


Der Doppelgaͤnger. 


Es hat verfolgt mit innerm Grauen 
Oft der Gedanke mich: 

Ich Könnte einft mich ſelber ſchauen, 
So ganz mein doppelt Ich, 

Zu Berge mir die Haare ſtanden, 
So oft ich dies gedacht, 

Und Heiterkeit und Frohſinn ſchwanden, 
Ich wachte manche Nacht. 


Doch jetzt iſt mir die Furcht vergangen, 
Sogar —, ich muß geſtehen — 
Mär’ es mein innigſtes Verlangen, 
Mich doppelt oft zu ſehn, 
Aus mancherley Verlegenheiten 
Kuͤlf' dieſes mir heraus, 
Und manchen Ungemäͤchlichkeiten 
Wich' ich dadurch wohl aus. 


Wenn Morgens meine Gläub’ger ſchreyen, 


Belagern meine Thür’, 


— 


Mir mit Arreſt und Pfändung draͤuen, 
Und fordern Geld von mir, 

Da wird es um die Bruſt mir enger, 
Es ſinket mir der Muth, 

Da wär ein ſolcher Doppelgaͤnger 
Zum Zahlen wohl recht gut. 


Und wenn ich in's Bureau muß gehen, 
Und würde dort bereits N 

Den lieben Doppelgänger ſehen, 
Der willig traͤgt mein Kreuz, 

Und ſaͤh' ihn fleißig rechnen, ſchreiben, 
Da koͤnnt' er dort fuͤr mich 

Den ganzen Monat ſitzen bleiben, 
Am Erſten nur kaͤm' ich. 


Und wenn ich dann im Gaſthaus füße, 
Da richtet' ich mirs ein, 

Daß ich die beſten Speiſen aße 
Und tränk' den beſten Wein; 

So bald ich aber rief am Ende: 
„Herr Wirth! bezahlen jetzt!“ 
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So würde dann für mich behende 
Der And're hingeſetzt. 


Ich wollt' ihm auch ein Opfer bringen 
Dem lieben Doppelmann, 

Wenn fie des Abends Wälifch fingen, 
So könnt' er's hören an; 

Erlaubt mir, daß ich Euch bedeute, 
Ich hör’ es fo nicht gern. 

Und übel nehmen's doch die Leute 
Bleibt man davon ganz fern. 


Und was ich Thoͤriges beginge — 
(Es trifft ſich manchmal ſchon, 
Daß man begeht auch ſolche Dinge, 
Kein Menſch iſt frey davon ;) — 
Zu dieſem müßte auch bequemen 
Der Doppelgänger ſich, 
Das Dumme müßt er auf ſich nehme 
Das Kluge traͤfe mich. 70 


Des Lebens Buͤrde druͤcket Einen 
Wohl ohnedies zu ſehr, 

Wenn Zwey zum Tragen ſich vereinen 
Traͤgt Keiner dann zu ſchwer, 
Drum freut michs, wenn auch mir will Einer 

. Zur Seite helfend ſtehn, 
Nur Eins verbitt' ich mir: bey meiner 
Geliebten ihn zu ſehn. 
2 Caſtelli. 
(Abendzeitung.) 


Aufloͤſung der Charade in Nro. 89. 
Feldzug. 


— — 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die am 6. d. M. glücklich ſtattgefun⸗ 
dene Entbindung meiner Frau von einem 
geſunden Maͤdchen habe ich die Ehre mei⸗ 
nen Verwandten und Bekannten hiermit 


ergebenſt anzuzeigen. 


Ratibor den 7. November 1827. 
J. A. Bug doll. 


Bekanntmachung 


wegen der neuen Wahl der zu einem Dritt⸗ 

theil der hieſigen Herren Stadt⸗Verordune⸗ 

ten ausgeſchiedenen Mitglieder und deren 
Stellvertreter. 


Da in dieſem Jahre wieder ein Dritt- 
theil der Herren Stadt-Verordneten und 
resp. Stellvertreter geſetzlich nach dem 
Dienſtalter ausſcheidet, und zur Wahl der⸗ 
ſelben einen Termin auf den 23. d. M. in 
dem hieſigen Seſſions-Saale und zwar: 


Für den I. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr. 
Fur den II. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr. 
Fuͤr den III. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr. h 
Fuͤr den IV. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr 5 
angeſetzt haben, fo wird jeder ſtimmfaͤhige 
Bürger und zwar in dem betreffenden Bes 
zirk hierdurch a Perſon zu ers 
ſcheinen und dem Wahlgeſchaͤfte beyzuwoh⸗ 
nen, denn obſchon geſetzlich kein Anderer 
für den Abweſenden als Bevollmächtigter 
das Wahlrecht ausüben kann, und daher 


die Aus gebliebenen durch die Bejchlüffe der 


Anweſenden verbunden, und dafur geach⸗ 


tet werden, als wären jene der Wahl der 
Letzteren beygetreren, ſo liegt hierin den⸗ 
noch keine Entbindung von dem perjdnlis 
chen Erſcheinen, vielmehr ſetzt dieſe geſetz⸗ 
liche Beſtimmung voraus, daß jeder ſtimm⸗ 
fähige Bürger ſo viel Liebe für das Wohl 
der ganzen Stadt⸗Communitaͤt haben 
wird, nicht ohne die wichtigſten Abhal⸗ 
tungen von dem Wahlgeſchaͤfte wegzublei⸗ 
ben, und dahin mitzuwirken, daß würdige 
und zu dieſem Amt geeignete Bürger ges 
wählt werden. ie 
Uebrigens wird der dies fälligen Wahl⸗ 
Verhandlung den 23. d. M. Vormittags 
um 8 Uhr der Gottesdienſt wie gewohnlich 
in der hieſigen Pfarrkirche vorangehn, und 
alsdenn in der für jeden Bezirk beſtimm⸗ 
ten Zeit das Wahlgeſchaͤft vorgenommen 
werden. — 
Ratibor den 6. November 1827. 


Der Magiſtrat. 


* 


Bekanntmachung. 
Von Seiten des unterzeichneten Batail⸗ 
lons ſollen auf den 13. November d. J. 
in dem hieſigen Landwehr Zeughauſe 
I.) Eine Montirungs⸗Equipage und 
2.) Ein Keſſen⸗Wagen a 
egen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
Aiakenben verkauft werden. - 
Ratibor den 1. November 1827. 


Kbnigl. Ztes Bataillon (Ratiborſches) 22ten 
Leandwehr⸗ Regiments. 
v. Wolffsburg, 
‚Major und Kommandeur. 


a 1 ig e. 
Ein im Ganzen und beſonders auch, 
nach dem heutigen Sinne des Worts — 


385 
tüchtiger Wirthſchaftsbeamter, koͤnnte 
bey mir, von Oſtern des kuͤnftigen Jahres 
an, eine geziemende Anſtellung erhalten, 
doch wünſchte ich, daß, da dieſer nicht 
gewöhnlichen Stellung, auch keine gewoͤhn⸗ 
lichen Anforderungen entgegenſtehen, nur 
ſolche Subjekte ſich an mich wenden woll⸗ 
ten, die ſich des obigen Praͤdikats ſicher 
bewußt ſind. 


Sacrau bey Coſel, den 7. November 1827. 
) Prom nitz 


An . RE N 
Den 12. d. M. Fruͤh um 9 Uhr, ſoll 
in dem hieſigen Rathhauſe eine ganz neue 
Kaleſche, woran jedoch die Schmiede⸗ 
und Sattler- Arbeit noch fehlt, an den 


Meiſtbietenden gegen baare Zahlung dffent= 


lich von unterzeichnetem verkauft werden. 
Ratibor den 7. November 1827. 
Baier. 


ies e. 

Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blico gebe ich mir die Ehre hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich zum kommenden Markt in 
Ratibor wiederum gegenwaͤrtig ſein wer⸗ 
de, wozu ich mich mit einer Auswahl, mo⸗ 
dern gearbeiteter Gold- und Süber⸗Waa⸗ 
ren beſtens empfehle, auch alle Beſtellun⸗ 
gen die mein Fach betreffen zu übernehmen, 
und auf das billigſte und puͤnklichſte zu 
beſorgen verſpreche. u 


Wilh. Lewek, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter. 
In Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 


In Ratibor beym Gaſtwirth Hrn. 
Jaſchke. 
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An z e i g e. 

Einem hohen Adel, und hochzuvereh⸗ 
renden Publikum zeige hiermit ergebenſt an, 
daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
in Ratibor wieder eintreffen werde mit 
einem gut ſortirten Waaren⸗Laager, eigner 
Fabrik, beſtehend in Juwelen, fein Gold, 
Byjouterien und Silber-Waaren nach der 
allerneuſten Fagon. Mit der Verſicherung 
der billigſten Preiſe und der reelſten 
Bedienung, werde ich ſtets bemüht ſeyn, 
das mir geſchenkte ehrende Vertrauen, auch 
ferner zu verdienen; und bitte mich mit 
gütigem Zuſpruch zu beehren. Mein Lo⸗ 

is iſt beym Gaſtwirth Herrn Hilmer am 
Kunge „Stube Nro. I. 


Paul Leonhard Schmidt, 
aus Breslau. 


Ein Buttner⸗Geſelle, 
unverheirathet, und mit genügenden Zeugs 
niſſen über feinen moraliſchen Lebenswandel 
verſehen, kann, wenn er eben ſo wohl gro⸗ 

e, als gewöhnliche Arbeit volkommen vers 

ht, ſogleich ein gutes Unterkommen fin⸗ 
den, wenn er ſich bei dem Freiguths-Be⸗ 
ſitzer Wunſche zu Rheinſchdorf bei Coſel 
des baldigſten meldet. 


An zeige. 


In meinem Hauſe am großen Thore g 


iſt der Oberſtock beſtehend in zwey Zimmern, 
Küche, nebſt Keller und Holzremieſe vom 
I. Januar 1828 an zu vermiethen und das 
Nuͤhere bey mir zu erfahren. 
Ceter. 


Ratibor den 5. November 1827. 


An zeig e. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkte, em⸗ 
pfehle ich mein wohl aſſortirtes Tuch⸗Laa⸗ 
ger, ingl. Caſimir, Circasſiens, Drap de 
Dames, Calmuf, Flanelle u. dgl. m. ganz 
ergebenſt. Durch vortheilhafte Einkaͤufe 
in Stand geſetzt, den Wuͤnſchen meiner ge⸗ 
ehrten Abnehmer zu gnuͤgen, werde ich das 
mir bisher 22 7005 geſchenkte Vertrauen, 
durch Reellitaͤt und moͤglichſt billigen Preis 
fen, ſtets zu bewähren mich bemühen, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 

Ratibor den 8. November 1827. 


Bernhard Frank, 


aus Leobſchuͤtz. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 for, verkauft. 


